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Zum Ausbau des Drillen Reiches
1935 ergingen 15V Neichsgefetze und 700 Berordnunge«
Nach der jetzt vorliegenden amtlichen Ueberstcht sind von der

Neichsregierung im Kalenderjahr 1 -135 150 Reichsgesetze mit
zum Teil überragend wichtigen Bestimmungen für den weiteren
Aufbau des Dritten Reiches erlassen worden . Es seien davon
nur folgende Gesetze in die Erinnerung .zurückgerufen: Die deut¬
sche Gemeindeordnung und das Reichsstatthaltergesetz vom 30.
Januar 1935 , das Gesetz über die Einführung eines Arbeitsbu¬
ches vom 28 Februar , das Gesetz für den Ausbau der Wehrmacht
vom 16. März , das Gesetz über den „Zweckverband Reichspar-
tcitag Nürnberg " vom 29. März , das Wehrgescg vom 21 . Mai,
das Reichsarbeitsdienstgesetz vom 26. Juni , das Reichsnatur-
schutzgesetz und das Luftschutzgesetz vom 26. Juni , das Reichs-
slaggengesetz , das Neichsbürgergesetz und das Gesetz zum Schutze
des deutschen Blutes und der deutschen Ehre , die vom Reichstag
zu Nürnberg am 15 . September verabschiedet wurden , das Gesetz
zur Sicherung der deutschen evangelischen Kirche vom 24 . Sep¬
tember , das Gesetz zum Schutze der Erbgesundheit des deutschen
Volkes ( Ehegesundheilsgesetz) vom 18. Oktober , die Reichsärzte¬
ordnung vom 13 . Dezember, das Energiewirtschaftsgesetz vom
13 . Dezember und das zweite Gesetz zur Aenderung der Rechts-
anwaltsordnung vom 13 . Dezember 1935

Außerdem hat die Reichsregierung noch in Teil 2 des Reichs-
gesetzblattes neben einer größeren Anzahl von Verordnungen
außenpolitischer Art vier bedeutsame Gesetze erlassen : Das Ge¬
setz über die Haushaltsführung im Reich , das über die Errich¬
tung einer deutschen Botschaft in China , das über die Errich¬
tung deutscher Botschaften in Buenos -Aires . Rio de Janeiro
and Santiago sowie das über die Abrede mit der Regierungs-
lommission des Saargebietes über Veamtenfragen.

Im Teil 1 des Reichsgesetzblattes sind weiter während des
Jahres 1935 rund 700 Verordnungen der Reichsregierung ver-
kiindot worden.

Mo zu drn zalammknslößm
an brr mongosischra Srrim

Tokio, 14 . Febr . Die politischen Kreise und die Presse in To¬
kio erklären sich über die schweren Zusammen st öße an
der mongolischen Grenze westlich des Buirsees stark
beunruhigt.

Bisher liegt noch kein amtlicher Bericht vor , sondern lediglich
Meldungen des Militärs aus Hsinking und Urga . Hierin heißt
es, der Zusammenstoß sei unter dem Einsatz modernster Waffen,
wie Tanks und Flugzeugen erfolgt , und zwar von beiden Sei¬
ten aus . Anscheinend sei ein Bataillon eines japanischen Trup-
penvsrbaudes aus heftigen Widerstand bei einer gleichstarken
mongolischen Truppcnabteilung gestoßen . Die Mongolen sollen
angeblich von Sowjetrussen angeführt und von sowjetrussischen
Flugzeugen unterstützt gewesen sein . Die weitere Entw ' cklung
sei nicht zu übersehen, da , wie es in den Meldungen des japa¬
nischen Militärs heißt, die mongolische Abteilung Verstärkung
heranziche.

Die Presse spricht allgemein von einem „ Krieg ohne
Kriegserklärung "

, nachdem seit dem Scheitern der
Grenzverhandlungen im vergangenen Jahre praktisch jede Be¬
ziehung zwischenHsinktngundllrga abgebrochen sei . Urga
sei von Moskau unterstützt worden und stehe offenbar vollkom¬
men unter sowjetrussischem Einfluß . Es bestehe wenig Hoffnung
auf Vereinigung der Grenzsrage auf diplomatischem Wege.

Man hält hier allgemein die Bemühungen Hirotas , aus dem
diplomatischen Verhandlungswege in Tokio und Moskau eine
friedliche Lösung des Trenzzwischenfalls nördlich
von Wladiwo stock herbeizusiihren . für wenig aussichtsreich.
Es handelt sich bei diesem Grenzzwiichensall bekanntlich um de»
Uebertritt meuternder mandschurischer Trup¬
pen auf sowjetrussisches Gebiet nach einem Verlust
reichen Gefecht mit den japanischen Truppen . Da in diesem Falle
Protest gegen Protest steht , fordert das japanische Außenmini¬
sterium die Einsetzung eines Dreier - Ausschusses zur Klärung der
Angelegenheit Nach hiesiger Darstellung soll Sowjetrußland
aber anscheinend die Einsetzung eines neutralen Ausschußes vor¬
ziehen. Die japanische Presse zeigt sich auch hinsichtlich einer Bei¬
legung dieses Falles beunruhigt . Bei der Beurteilung der Ge¬
samtlage erklärt die japanische Presse , daß die Politi k Hi¬
rotas hinsichtlich der Herbeiführung einer Entspannung an
den Grenzen bisher ohne jedes Ergebnis gewesen sei.

149 Todesopfer eines Riefeudraudes
in Tientsin

Peiping , 14 . Febr . (Ostasiendienst des DNB .) 2n Tientsin
brach in einem Notlager , das für die ärmsten Bevölkerungs-
schichten errichtet worder war . ein Brand aus . Durch den Wind
angefacht. griff das Feuer in kürzester Zeit auf die gesamten
Einrichtungen des Lagers über und legte sie in Asche . 149
Personen sind dem Feuer zum Opfer gesallrn.
Sie konnten nur als verkohlte Leichen «us de» Trümmorn ge-
borgen werden

Wll! n gewinnt tt«
LallangrubS Sott sich öle dritte Goldmedaille — L

Das olympische Dorf stand am Freitag ganz im Zeichen des
Militärs . Der als Vorfiihrungswettbewerd ausgetra-
gcue Militarpatrouillenlauf , an dem neun Nationen teilnahmen,
hatte zahllose Heeresangehörige der verschiedenen Standorte nach
Garmisch-Parienkirchen gebracht, die dem Skistadion , dem Start
und Ziel des Patrouillenlaufes , ein besonderes Bild gaben.
Alan sah die Militärattaches , hohe und höchste Offiziere aller
teilnehmenden Nationen , von deutscher Seite den Reichskrieqs-
minister Generaloberst von Blomberg, den Oberbefehlshaber
des Heeres , General der Artillerie Freiherr von Fritsch,
Reichsstatthalter Ritter von Epp und zahlreiche Offiziere 5er
Kriegsmarine . Unter den Ehrengästen bemerkte man auch sen
deutschen Gesandten in Wien , von Pape ».

Bei wolkenlosem und heiterem Himmel gingen die neun Pa¬
trouillen auf die 25 Kilometer lange , schwierige Strecke . Auf
dem zweiten Teil der Strecke hatte jede Patrouille , die aus einem
Offizier und drei Leuten bestand, drei Ballons abzuschießen

Zur allgemeinen Ueberraschung holte Italien einen glänzende»
Sieg mit 14 Sekunden Vorsprung vor Finnland und Schweden
heraus . Den vierten Platz belegte Oesterreich vor Deutschland
und Frankreich.

Oesterreicher die besten Schützen!
Bei Kilometer 13 wurde die Schießübung zu Füßen des Kochel¬

berges eingelegt . Als erste Mannschaft trafen die Finnen ge¬
schlossen ein und erledigten mit fünf Schuß die drei Ballone.
Auch die Polen und Italiener brauchten fünf Schutz, die Schwei¬
zer sechs Sie mußten dazu noch einen Ballon ziehen laßen , was
mit drei Strafminuten belegt wurde . Frankreich benötigte fünf
Schuß. Bald danach kamen die Deutschen , die noch im Laufen
die Rucksäcke abschnallten und sich aui den Boden warfen . Mil
fünf Schüßen entledigten sie sich ihrer Aufgabe in wenigen Se¬
kunden. Gleich darauf kamen die Schweden, die nicht so gut
trafen und acht Schutz benötigten . Während die Schweden noch
lagen , trafen die Oestrrreicher ein , die mit einer Prachtleistung
von drei Schuß alle drei Ballone wegknallten und in 30 Se¬
kunden den Lauf fortsetzten.

ttamkradsOaftsabend saWllch des MM-
vatrouilleatauks ln SarrnilA-Nsrletirirchtn

Garmisch-Partenkirchen , 15. Februar . Der Reichskriegsmini¬
ster und Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Generaloberst von
Blomberg, hatte anläßlich des am Freitag in Garmisch-
Partenkirchen im Rahmen der Olympischen Winterspiele aus¬
getragenen Militärpatrouillenlaufes zu einem Kamerad-
schaftsabenb in dem neuen Festsaalbau eingelaben . Der
Veranstaltung wohnten neben den Militärattaches ber betei¬
ligten Nationen auch der Oberbefehlshaber des Heeres , General
der Artillerie Freiherr v . Fritsch, mehrere Generäle , zahlreiche
führende Persönlichkeiten ans der Bewegung und dem Staat bei.

Nächst dem Reichskriegsminister sahen die Offiziere , Unter¬
offiziere und Mannschaften , die am Militärpatrouillenlauf teil¬
genommen hatten . Im Namen der Wehrmacht hieß der Reichs-
Iriegsminister seine Gäste herzlich willkommen und führte fol¬
gendes aus : Eure Exzellenzen ! Meine Herren ! Meine Kame¬
raden ! Im Namen der Wehrmacht heiße ich Sie herzlich will¬
kommen. Es gereichte der deutschen Wehrmacht zur besonderen
Freude , daß sie im Rahmen dieses großen Weltsportfestes den
Militärpatrouillenlauf abhalten durfte . Der Wettkampf , der
heute ausgetragen wurde , unterscheidet sich von den anderen
Kämpfen . Sie mußten sich neben einer außerordentlichen Prü¬
fung ihrer Körperbeherrschung und Geländebeherrschung auch
einer Prüfung ihrer soldatischen Manneszucht und ihrer Was-
fenbeherrschung unterziehen . Dieses beides erst macht den Mann
zum Soldaten , Manneszucht und Beherrschung der Waffe . Der
Kampf war ein ehrenvoller . Wenn auch die Siegerehrung erst
am kommenden Sonntag stattfindet , möchte ich doch schon heute
die Sieger zu ihrem großen Erfolg beglückwünschen. Sie haben
sich als die Besten einer Auslese erwiesen , sie haben in diesen
herrlichen Bergen des Weidenselser Landes einen Erfolg ihre»
Könnens , ihrer Disziplin und ihres Kameradschaftsgeistes er¬
rungen.

Somit erhebe ich mein Glas und trinke auf das Wohl der
beteiligten Kämpfer , besonders auf das Wohl der Siegermann¬
schaften.

Anschließend sprach im Namen des Olympischen Komites,
dessen Präsident sowie der französische Militärattache General
Renondeau als Dienstältester im Namen der beteiligten
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften der ausländischen
Vertreter . General Renondeau wies darauf hin , daß es sich bei
der glänzend verlaufenen Veranstaltung nicht nur um mili¬
tärische, sondern auch um sportliche Gesichtspunkte gehandelt
habe und daß er mit Freude habe feststellen können, daß durch
Liesen Militärpatrouillenlauf Gelegenheit gegeben worden sei,
sich kennen zu lernen und mit den Gefühlen der gegenseitigen

MtlitükpatttlMnlailf
>st Na ! kk erringt Silberne Medaille lm Eiskunstlauf
Achtung an einen harten , aber ritterlichen Kampf zu gehen.
General Renondeau wies weiterhin auf die in Garmisch-Par¬
tenkirchen zum Ausdruck gekommene Gastfreundschaft gegenüb :r
den Vertretern der ausländischen Armeen und auf die herzliche
Kameradschaft hin . Er gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß
diese Tage allen Beteiligten in steter angenehmster Erinnerung
bleiben würden . Sein Trink spruch galt demReichsn
kricgsminister und der deutschen Armee.

UZA.-Zweierbobs in Front
Die ersten Laufe

Als letzter Bob -Wettbewerb der Olympischen Winterspiele 19B
wurde am Freitag das Rennen der Zweier in Angriff genom¬
men. Insgesamt 23 Schlitten au » 13 Nationen stellten sich am
Start ein. Nach den drei Spurbobs , einem Vierer und zwei
Zweiern , wurde der Start für di« Olympiakämpfer sreigegeben.
Amerika II stellte mit 1 :25,06 einen neuen Bahnrekord auf . der
dann später durch USA . I mit 1 : 22,50 Minuten noch erheblich
weiter unterboten wurde Tapadrutt hatte den Bahnrekord mit
1 :25,20 gehalten.

Im zweiten Durchgang wurden Sie Zeilen noch wesent¬
lich schneller . Der am frühen Morgen bestehende alte Rekord
des Schweizers Tapadrutt wurde insgesamt zwölsmal unterboten^

Deutschland I ( Kilian -von Valta ) 2 : 51,53
England (McEvoy -Cardno ) 2 :49,46
USA . i (Vroron-Washbond) 2 :49 .52
Schweiz I ( Capadrutt -Bouvier ) 2 :49,14
Schweiz II ( Feierabend -Verli ) 2 :46,65
Deutschland II ( Erau -Brehme ) 2 :53,99
USA . II (Colgate -Lawrence ) 2 :47,00

Das 10 OW-Meler-Eisschllettanfeu
Ballongruds dritte Goldmedaille

Bei herrlichem Wetter fanden sich sehr viele Schauiustrge aus
dem Rießersee ein , um der ' etzten Entscheidung der Eisschnelläufer,
dem 10 OOO-Meter -Laufen , veizuwohnen . Mit großer Spannung
wartete man natürlich auf das Ergebnis . Wird Ballangrud die
dritte Goldmedaille machen ? Die Frage wurde schon nach Sen
ersten vier Läufen beantwortet . Es gab einen heißen Kamps, i»
dem nicht weniger als dreimal die olympische Bestzeit unterböte»
wurde.

Endergebnis des 10 VÜO-Meter -Eisschnellaufens
1 . Jvar Vallangrud -Norwegen 17 :24,3 ( Goldene Medaille)2. Birger Vasenius -Finnland 17 :28 .2 ( Silberne Medaille)
3. Max Stievl -Oesterreich 17,30,6 (Bronceue Medaille)
4. Mathisen -Norwegen 17 :41,2

Kürlaufen -er Männer
Als am Freitag nachmittag im Eiskunststadion »as Kürlau¬

fen der Männer , der zweite Teil des Eiskunstlaufens , durchge¬
führt wurde , befanden sich 10 000 Zuschauer in dem ausverkauf-ten Raum . 25 Bewerber aus 12 Nationen traten zur Entschei¬
dung an.

Die recht undankbare Aufgabe , den Reigen zu eröffnen , hatte
der kleine Japaner Kazukichi Oimatsu . der sein schwieriges Pro¬
gramm recht nett vortrua . —

Als Achter startete unser deutscher Meister Erust Baier.Er zeigte wunderbare weiche und geschmeidige Figuren , alle
Schwierigkeiten meisterte er spielend, so Axel Paulfen -Salchow-
Sprünge , bevorzugte die langsamen Pirouetten . Ausfallend war
seine verbesserte Körperhaltung , unübertrefflich die Platzvertei¬
lung , sein Programm war frei von störenden Figuren . Flüssigund fließend von der ersten bis zur letzten Sekunde trug er seinProgramm vor . Einmütig wurde Baier mit 5.5 bewertet "

Und dann kam Weit in ei st er Karl Schäfer. Er zau-
bene die größte Kür des Tages aus das Eis , ein vollendetes
Meisterwerk . Er ist der eleganteste in der Körperhaltung . Ideal
die Weichheit und Genauigkeit bei den Sprüngen , unerreicht
seine Mondkombination , die wohl das schwierigste und zugleich
am besten ausgeführte Kunstwerk des Tages war . Auch in der
Platzoerteilung leistet der Wiener Unübertreffliches und seine
Leistungen wurden mit stürmischem Beifall begrüßt . Die Punkt¬
richter gaben ihm durchschnittlich die Note 5,8 von sechs mög¬
liche» .

Eruft Vater entast Sllbkrne Medaille
Das Ergebxi» ber Kvustlaufmeisterschafte« der Herre»

1 . Karl Schäfer-Oesterreich 7 422,7 (Goldmedaille)
2. Ernst Baier -De»tsch1and 24 4M,8 (Silbermedaille)
3. Kaspar -Oesterreich 24 400,1 sBroncemedaille)
4. Wilsom -Kanaoa « 394^
b. Kh»q »-« »gland S4 » chl
». Dn»n -r »- i«»» 4» « ,7
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Neue SMIiiwrorbiimg
der Deutschen Evangelische« Kirche

Berlin , 14. Febr Der Reichstirchenausschuß hat eine nrne
Disziplinarordnung beschlossen , die im Gesetzblatt der Deutsche»
Evangelischen Kirche verkünde« wird. „Bereits »nr längerer
Zeit "

, so heißt es in der Begründung, „sind Bestrebungen auf
Vereinheitlichungdes kirchlichen Dtsjiplinarrechkes ausgenommen
worden. Neben der Ordnung bei den Verwaltungsstellen der
Deutschen Evangelischen Kirche ist di« Einführung einer
Berufung gegen die Disziplin arurteile erster
Instanz bei allen Landeskirchen und die Entscheidung über
diese Berufung durchei » e » sär » lleLandeskirchenge»
« einsamen Gerichtshof bei der Deutsche« Evangelische»
Kirche ein Erfordernis. Die ruhige Fortentwicklung des kirch¬
lichen Rechtes soll dadurch gewährleistet werde« , die begonnene
Vereinheitlichungdieses Rechtes im Raum der Deutschen Evange¬
lischen Kirche geordnet werden . Auf Grund der aeuen Verord-
»ung wird eine Diszip ! i » « rkammer «nd ei « Diszi-
plinarhos der Deutsche« Evangelischen Kirche gebildet. Letz¬
terer ist die Berufungsinstanz für landeskirchllche Disziplinar¬
verfahren Die Disziplinarordnunggilt für die Dauer der Tätig¬
keit des Rcichskirchenausschusses »nd darüber hinaus bis zur end¬
gültigen Regelung durch di« dann zuständigen Organe der Deut¬
schen Evangelischen Kirche. Die Selbständigkeit der Landeskirche«
in ihre» Beke»«t»i» bleibt ausdrücklich gewahrt"

Sa- Sütel geht tvrltkr
Französische Begleitmusik znm Besuch des belgische«

Ministerpräsident ««
Pari», 14 . Febr. Die Anwesenheit des belgischen Minister¬

präsidenten . der in Begleitung mehrerer belgischer Minister in
Paris eingetrosfcn ist. wird von einige« französischen Blättern
« it Betrachtungen begleitet.

„Oeuvre" veröffentlicht eine« Artikel , der wie üblich von Ber«
bSchtigungenDentschlaads strotzt . Wenn man die Dar¬
stellung des „Oeuvre " zugrunde leg «, hat die Unteredung dem
gegolten, was man i» Paris « ls angebliche „Sentiche Ge¬
fahr" hinzustellen beliebt , um für etwa ciirtrerendc Fälle eine
gemerniame Haltung beider Negierungen sestzulegen. Die Be¬
unruhigung in Belgien sei grast, besonders in amtlichen Kreisen
hege man Sorgen.

Im „ Journal" erklärt Saint Brice zu» Besuche des belgische»
Ministerpräsidenten in Paris , die guten Beziehungen zwischen
Frankreich und Belgien seien dazu angetan, in der Haltung bei¬
der Länder zueinander wieder einmal eine» Himmel ohne Wol¬
ke » zu ichanen Ein weites Feld eröffne sich in dem Augenblick,
fei » Belgien >m Rahmen «er Organisierung Ser Sicherheit zu
militärischen Maßnahme « geschritten sei Aus Grund dieser Maß¬
nahmen müsse es nun auch über die im Verlaufe Ser letzten Tage
»n Paris geführten diplomatischen Besprechungen unterrichtet
nnd auf Sem Laufenden gehalten werden.

Der Angriss der Flamen gegen das französisch - bel¬
gische Mililärabkommen vam Jahre 1920 sei ad-
gewehrt worden und die belgische» Führer Halle» die Wichtigkeit
und die Tragweite der defensive« Zusammenarbeit erkannt . Sie
sei zu keine, Zei « enger gewesen als im gegenwärtigen Augen¬
blick . wo mau wahrhaftig allzu viel Lärm um Locarno schlage.
In beiden Ländern hänge die Zulnmmenarbeit in starkem Maße
ron der Innenpolitik ab In beiden Ländern bereite man sich auf
Wahlen vor . und in beide« Länder » stehe mau vor schwerwiegen¬
den Fragen rn der Wirtschaftskrise , van Zeeland werde den
französischen Führern wertvolle Winke über die unangenehmen
Nachwirkungen der Eeldeniwertung gebe « könne».

„Homme libre " meint , die Handelspalitik müsse mit der
Nußenpoliril in Einklang gebracht werden , da die Wirtschaft
stets die Politik bedinge . Belgien sei durch die Wirtschaftskrise
weitaus mehr betroffen als Frankreich. Es habe vor allem viele
Arbeitslose und habe aus seine gesund« Währung verzichten
müssen. Das Blatt glaubt weiter behaupten zu können , daß Bel¬
gien durch die angebliche schwere Gefahr einer Wiederbefetzung
der entmilitarisierten Rheinlandzone bedroht sei. Mutig habe
es immer wieder , ohne seine » eigenen wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten Rechnung zu trage » , stets alle Opfer gebracht, um seine
nationale Berteldlgung zu sichern . Diese belgische nationale Ver¬
teidigung aber lei ein Teil der französischen, und aus diesem
Grunde hoffe man in Belgien , daß Frankreich wenigstens seine
Hanüelsnröglichleiten erleichtern » erde.

AiWillng -er Akllon Fraimlse
Paris , 14. Febr . Das Kabinett hat die Auslösung der Liga

der Action Franyaise , der Studentenvrrbandes der Action Fran¬
yaise und der sogenannte » Camelots du Roy . der eigentlichen
Kerntruppe der Aktion Franyaise , wegen des Ucbersalls auf den
SozialistensührerLeon Blum, beschlossen.

Die Aktion Franyaise entstand im Jahre 1905 als Grundorga¬
nisation der royalistischr « Bewegung, drei Jahre spa¬
ter wurde die bis dahin als Halbmonatszeipchrifterscheinende
Zeitschrift „Action Franyaise "

zur Tageszeitung umgestaltek . Die
Action Franyaise. deren geistige Führung in den Händen von
Leon Dodet und Charles Murras liegt , kämpft für die Wieder¬
einführung der Monarchie . Jedes Mitglied muß eine längere
Erklärung unterzeichne» , in der es sich unter anderem verpflich¬
tet , jedes republikanische Regime z« bekämpfen und mit allen
Mitteln für die Wiederherstellung der Monarchie zu arbeiten.
Die Action Franyaise lehrt ferner ««bedingten Nationalismus
und treibt in dreien, Sinne einen «»»gesprochene» Jcanne-d 'Arc-
Kult Ueber die Stärke der Actio, Franyaise fehlen genaue
Zahlen. Der Streit mit de« Heiligen Stuhl , der vor mehreren
Jahren zur Exkommuntzieruag der Aktion Franyaise führte , hatte
zunächst einen Rückgang der Mitglieder»»^ zur Folg« . Sie hat
sich aber mit der zunehmenden Syltemtrije in Frankreich wieder
gehoben , beionders i« Zusammenhang mit de » Februar-Ereig¬
nisse« Vor dem mit »er Prüfung »er Februar-Ereignisse betrau¬
ten parlamentarische « Untersuchungsausschuß gab der Direktor
der Pariser Polizei die Mitgliederzahi der Actio» Franyaisemit 80 000 an , diese Z chl ward« jedoch allgemein als zu niedrigbeurteilt. Die Camelots nnd di« Studenten der Actio« Fran-
yaise sind 15 OM bis 17 IM Mann stark

Zahlreich . ZwlfcheE « ts Paris
Pari », 14. Februar. Zahlreiche Zwischenfälle habe« sich im

Laufe des Freitag in verschiedene« Stadtvierteln von Paris
ereignet

Am frühen Morgen näherte sich ein junger Man « , der bas
Abzeichen der Action Francaise am Rock trug, einem Verkehrs¬
polizisten, beleidigte ihn, schlug ihn und ergriff dann die Flucht.
Er wurde aber in dem Augenblick verhaftet, als er in das Haus
feiner Eltern flüchten wollte Bei feiner Verhaftung rief er
mehrmals „Vive le roi !"

In einem anderen Stadtiteil mutzten von den Mauern zahl¬
lose Anschläge entfernt werden, die von Anhängern der Action
Francaise angeklebt waren mit Sympathiekundgebungen für den
König.

Schließlich kam es auch im lateinischen Viertel zu einer
Schlägerei, in deren Verlauf ein Student der Action Francaise
einen politischen Gegner durch Stockschläge auf den Kopf ver¬
letzte.

VorbereilungesZM NmNrz in Frankreich
Enthüllungen eines Pariser Matte»

Paris , 14. Febr. «Ami du Peuple" veröffentlicht einen großen
Aufsatz unter der Ueberschrift : „W as Moskau unter dem
Einverständnis mit Frankreich versteht ." Das
Blatt erklärt , in der Lage zu sein . Anweisungen der Ko¬
mintern für die politische Lage in Frankreich bekanntgeben
zu können.

Diese Richtlinien besagen u. a. . er müßte sofort eiaeMiliz
der Proletarier geschaffen werden . Man muffe Muni-
tiousdepots anleg .en nnd die geheime Tätigkeit verstär¬
ken . Unter den Bahn - , Post- , Hafen - und städtischen Angestellten
müsse man die zuverlässigsten Genoffen ausiuchen . Sir seien zu
tllegalenSpezialtrupps zusammenzufaffen . Diese Stoß¬
trupps müßten nach dem Vorbild der Militärstellen formiert
werden , da sie in dem bevorstehenden revolutionären Kampf
außerordentlich wichtige Posten einzunehmen hätten. Ein Ver¬
trauensmann des Zentralkomitees muffe an ihrer Spitze stehen.

Die kommunistische Zeitung „Humanits" müsse ohne Rück¬
sicht aus die Kosten zum Zentralorgan der Volksfront und zur
meistgelesensten Zeitung von Paris gemacht werden . Ferner seien
die erforderlichen Vorbereitungen zu treffen , um zuverlässige»
Genossen Eingang in die F r o n t k ä m p s e r b ii n d r zu ver¬
schaffen. Ihre Arbeit in dielen Bünden müsse unter dem einheit¬
lichen Kommando eines Vertrauensmannes des Zentialkomitces
stehen . Durch Provokationen müßten diese Vertranens-
männer der Komintern innerhalb der Kampfbünde Handlungen
begehen , die letztere bloßstellen Der Sender der „Huma-
nitö" müsse binnen kürzester Zeit io weil ausgebaut -cerden.
daß er im Falle einer Revolution die Vesehlsübennitrknng über¬
nehmen könne. Zwischen den Nachrichtenabteilungeu und Scn
militärischen Abteilungen des Zentealkomirees müßte eng ,u-
iammengearbeitet werden Ein besonderer Beauftragter für diese
Fragen sei zu ernennen. Dieser soll «einen Sitz in Gens haben.

Während in Frankreich an der Ratifikation des ira .-̂ ösis -.li-
Wwjetrussischeu Paktes gearbeitet werde , io schreibt die Zeitung
zu diesem Plan , organisiere Moskau mit Hilie der
Volksfront die Revolution im Lande. Die , die sstr
die Ratifikation stimmten , müßten wissen , was die „kollektiv,
Sicherheit" und was „ungeteilter Friede" im Munde derer be¬
deuten , die diesen Frieden und diese Sicherheit nur zur Vernebe¬
lung ihrer illegalen Organisationen aussaßten Unter dem Vor¬
wand, für den Frieden zu arbeiten, werde von diese« Genossen
überall Terror, Spionage und Provokation getrieben. Das alle»
seien aber nur die Vorboten jener ersehnten große« blutie««
Revolution.

»Admiral Graf Svee" iu Kiel
Kiel, 14. Febr. Das 3. Panzerschiff der Kriegsmarine , das

den Namen des Siegers von Coronet und des in der Schlacht
bei den Falklandsinseln heldenhaft unrer ' eq - nea Admiral oer
Kreuzergeschwaders „Admiral Giai Spee" trägt ist nach eine.
Fahrt von Wilhelmshaven um Skagen herum Freitag zum er¬
stenmal in seinem Heimathafen Kiel eingelausen.

ÄH? »* * itzt ktzor Vktzll

Alls Stabt und Land
Alteusteig , de« 18. Februar 1VW.

« bschluh des Luftschutz -Lehrgangs — Kameradschastsabend
Der in dieser Woche stattgefundene Luftschutz-

Lehrgang in Altensteig geht heute zu Ende , nachdem
gestern Nachmittag eine Hebung vor geladenen Gäste« .Vertretern der beteiligten Gemeinden usw . stattgefunde«
hat und heute die Prüfung stattfindet . Die gestrige Hebung
war außerordentlich interessant und auch für die Zuschauer
lehrreich . Sie lockte , soweit sie im Freien stattfand , auch
viele sonstige Schaulustige an . Rückhaltslos muß man a« -
erkennen , daß die Lehrgang -Teilnehmer in der kurzen Zeit
in ernster Arbeit durch die tüchtige Schulung des Lehrtrupp-
Personals allerhand gelernt haben . Man sah die Wirkung
von Gas - und Brandbomben und wie man den Wirkungen
derselben durch besondere Schulung begegnet . Zn einem
ausgebauten Schutzraum und dessen Umgebung wurde die
Wirkung der verschiedenen Gasbomben , die Behandlung
der davon Betroffenen , die Bergung der Leute , gesunder
und verletzter , aus dem verschütteten Luftraum durch de«
Notraum usw . , anschaulich vor Augen geführt , ebenso die
Behandlung und der Transport der Verletzten und Gas¬
vergifteten . Auch konnte man sehen, wie wichtig ein plan¬
mäßiger Angriff aus den durch Brandbomben entstandenen
Brandherd ist und hatte bei der Löschung des Brandes
einer beim Stadtgarten in Brand geratenen Hütte Gele¬
genheit , die Unerschrockenheit und den Mut des weibliche«
Geschlechtes bei der Löscharbeit kennen zu lernen . Alle
Hochachtung vor den tapferen Dreien aus Walddorf , Egen¬
hausen und Altensteig ! Rach Abschluß der Uebung wies
Herr Nets, der Führer des zielb -ewußien Lehrtruvp-
Personals , darauf hin , wie auch für die Landorie draußen
sich entsprechende Vorsichtsmaßregeln lohnen und daß die
Front in der Heimat im Ernstfälle ebenso einsatzbereit sei«
müsse, wie diejenige unter den Waffen.

Als Ausgleich für di« ernste Arbeit der Lehrgang-
Teilnehmer wurde gestern alend im dicht besetzten Saal
des „Grünen Baum " von dem Lehrirupp -Perfonal ei«
Kameradschastsabend veranstaltet , an dem außerden Lehrgang -Teilnehmern zahlreiche Angehörige dersel¬ben von hier und den umliegenden Orten , sowie geladene
Gäste etc . teilnahmen . Man muß sagen , daß das Lehr-
trupp - Personal Lei diesem geselligen Teil sich ebenso tüchtig
zeigte als bei den Instruktionen des Lehrgangs . Das Lehr¬
trupp -Personal war auch hier wie von einem Gußin Haltung und Disziplin . Es bestritt mit einer Ausnahmeden Abend und bot in gediegenen gesanglichen und musi¬
kalischen Darbietungen eine reiche Abwechslung . Auch
Lehrgang -Teilnehmer gaben eine Einlage . In humoristi¬
sch! r Weise wurde dabei besonders das Schreckgespenst der
Entrümpelung der Dühnenräume glossiert . Großen Bei¬
fall fanden auch Ausführungen von Kreisbaumeister
Köbele, der einen lustigen Ueberblick über den vorjäh¬
rigen Nagolder Luftfchutzlehrgang gab.

Sowohl bei dem Luftschutz -Lehrgang selbst als auch bei
diesem Kameradschaftsabend zeigte es sich, wie die vo«
unser cm Führer so heiß angestrebte Volksgemeinschaft
Wirklichkeit wird . An dem Lehrgang nahmen alle Kreise
der Bevölkerung teil und sie verstanden und vertrugen sich
vortrefflich miteinander . Wenn man die einzelnen Trupps
Männer , Fronen und Mädchen in allen Altersstufen heute
Samstag , wie in den letzten Tagen , fröhlich singend in
strammer Ordnung durch die Straßen marschieren oder
sich gestern in bunter Reihe sich prachtvoll unterhalte«
sah, so nrußte man seine Freude daran haben . Die Teil¬
nehmer des Lehrgangs haben durch diesen Dienst der All¬
gemeinheit ein dankbares Opfer gebracht , und es ist kei«
Zweifel , daß sie auch im Ernstfälle , den der Himmel ver¬
hüten möge , ebenso einsatzbereit sind.

großen Panzerschiffe , die uns der Veriailler Vertrag sorgest" le¬
ben bat . endgültig abgeschlossen Das neue Panzerjchisi nt-
spricht in seinen Abmessungen und «einer Armierung seine, - bei¬
den Vorgängern „Deutschland ' und „Admiral Scheer " . In »ei¬
nem Aeugere» ist es von dem „Admiral Scheer " nicht zu unter¬
scheide».

Umveltertzataftrophe iur Nahe« Osten
Istanbul, 14. Febr. Ein Usberblick über die Schäden, die der

Schneesturm in RordgriechenlanS angerichter bat . ist noch immer
nicht zu gewinnen. Die deutschen Dampjer „Anubis" und
.Mazedonia" von der deutschen Levcnte Linie sind von dem

Schneesturm von ihrem Ankerplatz in de , Bucht von Meriino ab¬
getrieben worden und gestrandet Es befiehl jedoch die Aussicht,
die Dampfer wieder flottzumachrn.

Moskau. 14 . Febr. Auch auf dem Schwarzen Meer und im
Asowjchen Meer herrschen schwere Schneestürme . Es briflcht
Windstärke 11 . Selbst russische Schiss besinnen sich in Seenol.
Zwei von ihnen treiben ohne Steuerung aui die rumänisch«
Küste zu. Der Schiffsverkehr im Haje » oou Odessa ist osll-
lommen stillgelegt.

Schwere AMMr über Vimrika
New qork, 18. Februar . Erneute schwere Schnee¬

stürme und Hagelregen legten in den Oststaaten Amerikas
in verschiedenen Elenden jeden Verkehr lahm und ver¬
ursachten mehrere Berkehrsunfülle . Allein in Newyorkkamen dabei drei Personen ums Leben , während über 5V
verletzt wurden . Die Küstenwachtschiffe mußten mehreren
Fischerbooten zu Hilfe eilen , die an der Atlantikküste in¬
folge des schwere « Eisganges in Seenot waren.

Zn Nord - und Süd -Dakota sowie iu Minnesota «nd in
einigen anderen Rordstaaten hält die Kältewelle unver¬
mindert au . Die Zahl der Tote « ist in de« letzten Tagen
erheblich gestiegen . Zahlreiche Ortschaften sind durch
Schneeverwehungen bereits seit zwei Wochen von der
Außenwelt abgeschnitten.

Schwere Wolkenbrüche richteten in Kalifornien erheb¬lichen Schaden an , während verschiedene Südweststaatenvon erneuten heftige « Sandstürme « heimgesncht wurde «.Auch hier wurde großer Schade« ungerichtet.

Eaststättenerlaubnissperre . Di « Geltungsdauer der Ver¬
ordnung des Wirtschaftsministeriums über Gaststätten-
erlaubnisfperre vom 10. März 1933, durch die im Hinblick
auf die Uebersetzung im Gaftstättengewerbe die Errichtung
neuer East - und Schankwirtshaften sowie die Ausdehnung
bestehender Betriebe auf nicht zugelassene Arten von Ge¬
tränken oder auf nicht zugelassene Räume zunächst auf di«
Dauer von drei Zähren verboten worden war , läuft am
28 . Februar d. I . ab . Da sich inzwischen die Verhältnisse
nicht wesentlich geändert haben , hat der Herr Wirtschafts-
Minister die Dauer des Verbots bis zum 31 . März 1938

! verlängert.
- Schweinezählung . Am 3 . März 1936 findet in sämt-
j lichen Gemeinden eine Schweinezählung statt , verbunden

mit einer Ermittlung der Kälbergeburten nnd mit einer
I Feststellung der nichtbeschaupflichtigen Schlachtungen (Haus-
! fchlachtungen) von Bullen , Ochsen , Kühen , Jungrindern,
; Kälbern , Schweinen , Ferkeln , Schafen mit Lämmern und
j Ziegen mit Lämmern . Die Zählung wird mittels Orts-
l liste in der Weise durchgeführt , daß ein oder mehrere Zäh¬ler am 3 . März 1936 die Stückzahl der an diesem Tage vor¬

handenen Schwein «, die Zahl der in den Monaten Dezem¬ber 1935, Januar und Februar 1936 geborenen Kälber und
die Zahl der in denselben Monaten vorgenommenen Haus-
fchlachtungen von Haus zu Haus erfragen.

Baiersbronn , 14 . Februar . ( Fritz Gaffer am Start des
50 Kilometer -Dauerlaufes . ) Wie wir hören , ist die Ent¬
scheidung nun endgültig gefallen : Fritz Gaiser aur
Vaiersbronn , der einzige Vertreter von Schwaben , startet.Die weiteren Teilnehmer der Deutschen find : Pon « ,Wörndle und Marx . Der Baiersbronner hat die günstige

, Startnummer 33.
! Dobel, 13 . Februar. (Ideale Schneeverhältnisse .) Am

Sonntag hielt der Schnee laufverein bei herrliche«
Sportverhältnissen sein« Vereinswettkämpfe ab. Die großeStrecke führte über 12 Kilometer, entlang schmaler Jäger-und Wildpfade, in stetem Auf und Ab durch den zauber¬haft verschneiten Wald . Nachmittags war der Sprung¬lauf an der Funk -Schanze . Die Schneehöhe beträgt hier
27 Zentimeter.

j Horb a. N „ 14 . Februar . Nächste Woche findet hier
sein sechstägiger amtlicher Luftfchutzkurs für dt«
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Lehrer der Oberklassen des Bezirks statt . — lieber das
Wochenende absolviert die Württ . Verwaltungs¬
akademie den zweiten Teil der diesjährigen Vor¬
lesungsreihe , deren Vorträge nicht minder interessant und
aktuell sind als die im ersten Teil.

Stuttgart . 14 . Febr . <R ajjejchirnVun g . j Die Iustizr-
pressestell « Stuttgart teilt mit : Wegen Nasseschändung ist
»m 8. Februar 1936 «n Ravensburg der Jude Julius Hey,
Kaufmann und Inhaber einer Fabrik von Ardeitshoien in
jlltenstadt , VA . Jllertissen , in Untersuchungshaft genom¬
men worden . Heß hat mit einem deutschblütigen Mädchen
oon Ravensburg längere Zeit hindurch rasseichänderische
Beziehungen unterhalten und dieie trotz Kenntnis von dem
Feietz zum Schutze des deutschen Blutes und der deutschen
khre bis zu ieiner Verhaftung fortgesetzt. Er sieht seiner
Lestrafung entgegen.

Nusverkaufter Sonderzug. Die Reichsbahn»
»irektion Stuttgart teilt mit : Der Verwaltungssonderzug
v,n Stuttgart nach Garmisch-Partenkirchen und zurück am
Souutaa . den 16 . Februar , ist ausverkaust.

DetzvrSen im uaHormlsozialWschen Ausbruch
Bortrag von Staatssekretär Dr. Freister

Stuttgart . 14 . Febr . In einer Riesenkundgebung der Beamten,
Angestellten und Arbeiter der Behörden des Kreises Stuttgart
sprach am Donnerstag abend in der Siadthalle der Staatssekre¬
tär im Reichsiustizministermm , Pg Dr . Noland Freister,
über das Thema „Die Behörden im nationalsozialistischen Aus¬
bruch "

. Die Stadthalle , die bis aus den letzten Platz besetzt war,
bot im Schmucks der Fahnen ein überaus festliches Bild llni, -r
den Anwesenden iah man die Führer der Bewegung und ihrer
Gliederungen sowie die Leiter der grotzen Veamiungen . Eau-
« mrsleiter des Amts für Beamte der NSDAP . . Schumin. eröif-
uete die große Kundgebung Für die Reichsbetriebsgemein-
schast 19 Ser Deutschen Arbeitsfront sprach Pg Rößler . worauf
Staatssekretär Dr . Freister das Wort ergriff . Der Redner
stellte einleitend dem alten Staatsbcgriss der Neutralität öen
neuen Staatsbegrifs des Bekenntnisses gegenüber , sprach dann
über das Verhältnis von Partei und Staat und zog die Fol¬
gerungen aus dem neuen Denken für die Beamten in ihrem
Verhalten innerhalb und außerhalb ihrer Berufsarbeit . Früher
brauchte der Beamte die ihm auserlegte Arbeit nur formal zu
verrichten . Eine Pflicht zur Treue war nicht anerkannt . Den
Beamten war sogar erlaubt , als Memch gegen den Staat in
Opposition zu treten . Heute ist das ganz anders geworden . Der
Beamte mutz treu fein dem Führer und ieiner im Blute wur¬
zelnden Idee . Für einen Beamten darf es keinen Uiiterschieo
geben zwischen seiner Amtspflicht und seiner Pflicht als deut¬
scher Mann und deutscher Frau . Jeder mutz sich bekenne » zu
der Grundauffaffung , die dem deutschen Volke entspricht, weil
sie aus seiner Seele , aus seinem Blute hcrausgewachsen ist.
Diese Grundauffaffung ist allein der Nationalsozialismus . Dir
grundlegende Aenderung der Anschauungen, die der Führer ge¬
bracht hgl . ist die. dag an die Stelle des Formalen das Ma¬
terielle . an die Stelle des Aeutzeren das Innere getreten ist. De:
'Nationalsozialismus tritt mit - ein Anspruch der Totalität auf,
das heitzi mit dem Anspruch aus totale Erfassung des Volkes mit
der nationalsozialistischen Erundanschauung Der Staat ist - ine
notwendige Lebens - und Erscheinungsform des Volkes. Ohne
ihn kann das Volk nicht leben Aber ohne das Plasma , den
Lebenskern , kann das Volk auch nicht leben Dieses Plasma ist
Die nationalsozialistische Bewegung Partei und Staat müssen
im Dienen am Volk Zusammenwirken Es darf keine Eifersucht
geben zwischen beiden Als das grundlegende Vorbild muh jedem
immer de- Führer vor Augen stehen , dem alle den Eid geschwo¬
ren haben . Der Beamte hat dem ganzen Volke sich zu widmen,
der Familie als Zelle des Volkes wie dem völkischen Willenskern
des Volkes, der Bewegung und ihren Gliederungen Jeder mutz
sein Letztes daran setzen , »atz der Staat des Führers immer
besser , reiner , erfolgreicher und geschloffener wird Dan » werden
die kommenden Geschlechter jagen , dag wir ehrlich gearbeitet
Haben für ein ewiges , heiliges deutsches Volk Der Redner fand
für seine packende» Ausführungen den stürmischen Beifall der
Versammlung.

EluMrung der MilchlMinMvrufmg
2m Nahmen der Mahnahmen zur Steigerung unserer Milch-

ANd Fetterzeugung hat der Reichsnährstand die Einführung Ser
Milchleistungsprüfung in die Wege geleitet . Wie das Vermal»
»ungsamt des Reichsbauernführer mitteilt , ist mit Zustimmung
des Reichs- und preußischen Ernährungsministers als vorläufiger
Beauftragter des Reichsnährstandes kür die Milchleistungsprü-
sungen Freiherr von Gumppenberg in Pöttmes bestellt worden, j

Der Beaustragte des Reichsnährstandes har sogleich eine An» !
»rdnung erlaffen , wonach in sämtlichen Landesbauernschaftcn mit !
Äen Vorarbeiten für die Einführung der Milchleistungsprüfungen !
soior, zu beginnen ist. Die Prüfung erfolg« durch Beauftragte j
des zuständigen Lanvesdauernsührers . und zwar mindestens !
einmal im Monat. Sie schließt eine Untersuchung der
Milch a u s F e r r g e h a l t ein . Die Kosten der Milchleistungs¬
prüfung sind lorveit hierfür nichi besondere Mittel zur Ver¬

fügung stehen von den Kuhhaltern , den milchbearbeitenden und
Milchverarbeitenden Betrieben auszubringen . ^

Für die Durchführung der Anordnung werden für den Bereich
jeder Landesdauernschast noch nähere Bestimmungen ergehen.
Verstötze gegen die Anordnung werden mit Ordnungsstrafe » vis
zu 1999 RM . geahudet.

Der gerechte Eierpreis j
Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der Deutschen Eierwttr-

schast . Bauer Arthur Röder, beschäftigt sich in der parteiamt¬
lichen NS -Landpost mit der Eierpreisgestaltuvg 1938.

Er deronr bei Erwähnung des Ecdankenganges vom gerech¬
te , P r e i s . den der Reichsnährstand -um Schutze der Verbrau¬
cher und Erzeuger grundsätzlich durchhält , daß auch der Ver¬
braucher nick» zuletzt durch d,e Erfahrungen der hinter uns lie¬
genden Eierknappheit Einsicht haben werde für die Notwendlgke»
eine » höheren Herbst - und Frühjahrsprei,es
her Eier. Es sei nicht jo wichtig, daß wir auf dem Papier
»i»rn attichmäkia niedriae « Preis kür Kühlhaus - und Auslands - «

Bchwarzwäldkr Tagr «zeit »»g «

i eier auf der eine» und für Frischeier aus der anderen Seite
j hätten , sondern wichtig sei nur . daß der grotzen Menge der Ver¬

braucher >m Herbst und Winter ei » billiges und gutes Konsumri-
nämlich das Kühlhausei . in ausreichender Menge zur Verfügung
stehe . Wenn diese Versorgung gesichert sei. könne durchaus der
Verbraucher für eine größere Beweglichkeit des Preises Ver¬
ständnis ausbringen , wen» dadurch auch dem Hühnerhalter ei»
gerechter Lohn siir einen erhöhten Arbeit ?- und Kostenaufwand
gesichert sei. Dieie Erkenntniffe würden bei der Eierpreisgestal-
rung für 1936 weitgehend berücksichtigt . Es könne bereits beut«
mir aller Bestimmtheit erklärt werden , daß sich wohl das Kühl¬
hausei im kommenden Herbst und Winter aus dem etwaige»
Preisstand des Vorjahres bewegen werde, damit ein preiswertes
Koniumei zur Verfügung stehe.

Der Preis für irische deutsche Eier dagegen werde
höher als in den Vergleichszeiten des Vorjahres liege». Der
Referent wendet sich gegen die letzte« Endes auch sür die Ver¬
braucher schädliche spekulative Preisbildung , die in dem alte»
System möglich war und die bei zeitweise ungebührlich über¬
höhten Preisen zu andere » Zeiten einen kaum noch vorstellbaren
Tiefstand für den Erzeuger mit einem Eierpreis von beispiels¬
weise 3 >j Psg . tm April 1932 brachte.

Bei Erstrebung des gerechten Preises soll durch eine Kür-
zungder Handelsspanne um etwa einen halben Pfennig
der Erzeuger unabhängig von den für Herbst und Winter i»
Aussicht gestellten höheren Preisen bereits in diesem Frühjahr
und Sommer bis zu einem halben Pfennig mehr erhalten als im
Jahre 1935.

Gesetzentwurf über die Prlvaizlwmervermielmg
Aus einer Tagung der Bezirtsfachgruppcnleiter für das Be¬

herbergungsgewerbe in Berlin wurden im Anschluß an die Bres¬
lauer Fremdenoerkehrstagung Mitteilungen über weitere Neue¬
rungen aus dem Gebiete des Gaststätten - und Beherbergungs¬
wesens gemacht . Zusammen mit dem Reichsausschutz sür Fremden¬
verkehr Hai die Fachgruppe den Ministerien einen Gesetzentwurf
über die Privatzimmeroermietung zugeleitet , von oer
sich das Gewerbe in seiner Existenzfähigkeit bedroht fühlt . Der
Entwurf schlägt vor . dotz die Vermietung von Zimmern an Orts¬
fremde zu vorübergehendem Ausenthalr zulassungspslich-
t l g sein soll . Die Privarzimmer solle» nur für dre Zeile» de»
Spitzenbedarfs zugelaffen werden. Die Bezeichnung .Kur¬
haus" soll nach einer Mitteilung in der Versammlung künftig
an scharfe Bedingungen geknüpft werden Ein Kurhaus soll nur
in einem Orte liegen können , der sich Heilbad . Seebad . Kurort,
Luftkurort und klimatischer Kurort nennen darf Durch Verhand¬
lungen beim Neichsarbeits - und Neichswirtichasksministerium ist
erreicht worden , daß eine grundsätzliche Zustimmung zur Ein¬
führung des einheitlichen Bedienungsgeld - Zu¬
schlags gegeben wurde , und zwar von 15 Prozent für die Be¬
herbergung und 19 Prozent sür die Verpflegung . Die Einsiih-
runn soll nach und nach eriolaer»

TM
'
ttbkschofflilig sür das Sanbwerk

Stuttgart , 13 Febr . In den letzten Tagen wurde unter dem
Vorsitz von Handwerkskammerpräsident Dempel und Kreishand-
werrsmeister Kaiser -Stuttgart eine Versammlung der Kreishand-
werksmeister des Stuttgarter Handwerkskammerbezirks abgehal¬
ten . welche sich vornehmlich mit der Durchführung von Schu¬
lungskursen für die Leiter der handwerklichen Organisationen
and mir Arbeitsbeschafsungsmatznahmen für das Handwerk be¬
schäftigten.

Gegenstand eingehender Besprechung waren die Fragen weite¬
rer Arbeitsbeschaffung sür das Handwerk. Durch Aufklärung
und Werbung für die Instandhaltung und Verbesserung aller da»
Straßen - und Landschaftsbild beherrschenden baulichen Anlagen,
besonders der Wegweiser. Firmenschilder und Reklamekörper
wird eine nicht zu unterschätzende Arbeit sür wichtige und immer
noch unter Auftragsmangel leidende Teile des Handwerks ge¬
schaffen Die Förderung der in einzelnen Städten und Gemein¬
den mir Erfolg und Begeisterung burchgeführten Freilegung der
Giebel alter Häuser mit ihren wunderschönen Fachwerlbauten ist
mit allen Mitteln weiterzutreiben . Es wird in erster Linie als
Ausgabe des Handwerks betrachtet , in dieser Richtung vorbild¬
lich voranzugehen . Don nicht zu unterschätzender Bedeutung
wurde auch die richtige Ortsoerteilung der Handwerksbetriebe
als eine Aufgabe der Selbstverwaltung der handwerklichen Or¬
ganisationen bezeichnet , welcher weit mehr Aufmerksamkeit von
seiten des Handwerts selbst geschenkt werden mutz, als dies bis¬
her der Fall war.

AuS kodkli
Pforzheim , 14 . Februar . Wenn man sein Geld

daheim aufbewahrt, dann kann es einem so gehen
wie einer älteren Frau hier in der Oestlichen. Als sie
ihren Schrank öffnete , war ihre mit 4000 Mark aus-
gestattete Geldkassette um 1200 Mark erleichtert . Nach
anfänglich falschen Vermutungen kam sie darauf , daß nur
ein Mieter im Haufe der Dieb sein konnte . Ihm hatte sie
einige Zeit zuvor die Geldkassette gezeigt und in übergroßer
Vertrauensseligkeit auch Len Schrankschlüssel zur Auf¬
bewahrung übergeben . 950 Mark von dem gestohlenen
Geld konnten wieder beigebracht werden . Der Dieb er¬
hielt einen Monat Gefängnis.

Z eine KlMMrii nur aller Sr«
Crotzfeuer in einer Zuckerfabrik in Anhalt . In der Nacht

zum Freitag wütete in der Zuckerfabrik Biendorf (Kreis
Dessau- Köthen ) ein Erogseuer . Die Löjcharbeilen dauerten
bis zum Vormittag . Von oer Fabrik , oie eine der « '.leiten in
Anhalt ist . aber in den legten Jahren vollständig erneuert
worden war , ist nur die Schnitzeltrocknungsanlage , der K -.ttk-
ofen und ein Wohnhaus erhalten geblieben . Der Schaden
wird auf fast eine Million RM beziffert 25 000 Zentner
Rohzucker wurden von den Flammen vernichtet.

Steinlawine in Norditalien . Die Ortschaft Barefe Ligure
ist feit einigen Tagen von einer Steinlawine bedroht. Ge¬
waltige Fels - und Erdmassen haben sich in einer Ausdeh¬
nung von vier Kilometer Länge und zwei Kilometer Breite
vom Monte Nessono losgelöst und rücken nach und nach ge¬
gen die Ortschaft vor . Die ganze Gegend hat sich bereits
völlig geändert . Der Gera-Känal ist verschwunden

Bekanntmachungen
der NSDAP.

f
Kreisschulungsamt , Kreis Freudcnstadt

Es wird hiemit nochmals darauf hingewiefcn , daß die Schu-
lungsarbeitsgemeinschaften in sämtlichen Ortsgruppen und
Stützpunkten einheitlich jeweils am zweiten Freitag jedes
Monats stattzufinden haben . Häufig werden diese Schuluugs-
arbeitsgemeinfchaften als Schulungsappelle bezeichnet , was
leicht zu Verwechslungen führen kann mit den Dienststelleir-
Appellen . — Am heutigen Samstag , 15. Februar , findet nach¬
mittags 3.39 Uhr im grotzen Sitzungssaal des Rathauses in
Freudenstadt eine Arbeitstagung sämtlicher Schulungsleiter der
NSDAP , sowie sämtlicher Schulungswalter und Schulungs-
reserenten der Gliederungen der NSDAP , und der von ihr be¬
treuten Organisationen , nutzendem sämtlicher Kreis - , Hilfs - und
Fachredner statt.

Reichsbund Deutscher Beamten
Abfahrt nach Horb zu der Vorlesungsreihe heute Samstag,

i den 15. Februar , punkt 13.39 Uhr am Postamt in Altensteig.
! Am „Waldhorn " in Ebhansen rönnen noch weitere Personen
l znsteiaen.
! Abfahrt am Sonntag , den 16. Februar , Punkt 7 .39 Uhr am
i Postamt in Aliensteig . Am . .Waldhorn " in Ebhausen und in

Rohrdorf an der Kreuzung können noch einige Personen zu-
! steigen . Sättel «.

s »41. . ZV. . Sei »« . . Z»4 . I

Hitler -Jugend , Standort Alteusteig
Sämtliche Führer des Standortes , welche noch nicht vereidigt

sind , melden sich stimmt bis spätestens heute mittag 12 Uhr
bei mir . Der Standortsührer.

Sclitrl und Nkrttlir
Offiziell « Verbaudsnotierungen der Häute - und Felleaukti »»

in Mannheim am 13 . Februar . Für oas bad . , p ' älz . uno iaar«
länd . Gesälle wurden folgende Preise erziel , l «n Pfennigen ) :.
Kuhhäute , bunte ohne Kopl . rein und beschädig, , nordd : All«
Gewichte 23—31 . role ohne Kops, rein und beschädigt : bis 29
Pfd . 25 . 39 - 49 Psd . 49—44 . 59— 59 Pfd . 41 .5— 45 . 69- 79 Pid.
47 —59 . 89—99 Pfd 48—49 .5 , Ochsenhäute bunte ohne Kopf,
rein und beschädig,, nordd . ' Alle Gewichte 26 —33 . rote ohne
Kops, rein und beschädigt : bis 29 Psd 29, 39 —49 Pfd . 3L
bis 49 .5 . 59- 59 Psd . 42 .5—44 . 69- 79 Pfd . 51 —54 . 89 -99 Ps ».
45 .5—49 , 199— 119 Pfd 42—44 , Rindcrhüute : bunt - okne Kopf,
rein und beschädigt , nordd . : Alle Gewichte 36— 41 . rare obn«
Kops, rein und beichädigt bis 2? Psd . 39—31 . 39 —89 Psd . 43,
49- 49 Psd . 48—52 . 59 - 59 Psd . 49 .5- 52 .5 69— 79 Pid . 59 bi»
53 .5 . 89 - 99 Psd . 59—52 Bullendäute : bunte obne Kops , rein
und beschädigt, nordd . : Alle Gewichte 26 , rote ohne Kops, rei»
und beschädigt : bis 29 Pfd . 32. 39- 49 Pfd 35 - 49,5 . 59—54
Psd . 39 .5—42 . 69 - 79 Psd . 39—41 .5 . 89 - 99 Pid . 37 - 39 . 199
bis 119 Psd . 35 - 37 Schutzhäute 33—55 Angebot 14 591 Stück
Erotzviebbäute Kalbfelle : bunte ohne Kops , rein und beicbädint,
nordd . : Bis 9 Pid 47 .5 —52 . rote ohne Kops , rein und beschä¬
digt 62 .5- 69 9 .1 - 15 Pfd 46- 4 » bzn . 55 5- 66 15 1 - 26 Pfd.
42 bzw . 48—52. Schutzkalbfelle — bzw . 33— 49 ' Frefferkelle:
bunte ohne Kopf , rein und beschädigt , nordd 39 : Schaffell«
( grobwollig ) : Vollwollige 45 . hcubwoliig 36 . Bloßen 28.

LrAe Nachrilbikll
Von der Braut vergiftet

Eisenach, 14. Februar . Vor kurzem starb in Herda im
Kreise Eisenach unter eigenartigen Umständen der Ein¬
wohner Heinrich Linst Bei der Untersuchung der Todes¬
ursache stellte sich heraus , Laß Linst der kurz vor seiner
Verheiratung stand , vergiftet worden war . Die darauf
eingeleitete staatsanw -altfchaftliche Untersuchung führte jetzt
zu -einem sensationellen Ergebnis . Als Täterin wurde die
19jährige Braut des Getöteten festgestellt , die nach an-

^ sanglichem Leugnen auch ein Geständnis ablegte . Als
! Grund gab sie an . Laß sie ihren Bräutigam aus Abneigung,
j vergiftet habe.
! Aufsehenerregender Erfolg eines englischen
c Bombenflugzeuges

London , 14 . Februar . „Evening News " berichtet über
den angeblich aufsehenerregenden Erfolg einer Bomben¬
maschine „Briiain First "

, die auf Veranlassung von Lord
; Nothermere gebaut worden sei . Die Maschine entwickelte

400 Kilometer Sttmdengeschwindigkeit bei voller Belastung
und sei aufgrund der letzten Erfahrungen für den Kon¬
tingent gebaut . Der Erfolg der Maschine sei so groß , daß
das Luftsahrtministerium 200 Stück des Flugzeuges bestellt

. habe.
! Hodza „prophezeiht"
? Paris , 14. Februar . Der tschechoslowakische Minister¬

präsident Hodza entwickelte einem Vertreter des „Temps"
seine Ansichten über die Organisierung Mitteleuropas.
Er sei fest entschlossen, so erklärte er , zum Ziele zu gelangen
und Oesterreich in den Kreis der Kleinen Entente einzu¬
beziehen . Er habe den Wunsch, in Paris und in London
so bald wie möglich sagen zu können : Hier ist die öster¬
reichische Frage , sie ist beinahe gelöst . Auf die Frage des

s Berichterstatters , wann dies etwa der Fall sein könne, er-
> widerte Hodza : Zn einem Monat.
! Amerika lehnt Verquickung von Flottenkonferenz mit
- europäischer Politik ab

Washington , 14. Februar . Außenminister Hüll be¬
stätigte die Londoner Meldungen , daß die amerikanische
Abordnung für die Flottenkonserenz es » strikt ablehne,
Fragen europäischer Politik in die Beratungen über Flot«
tenfragen hineinbringen zu lassen . Anlaß zu dieser Ab¬
lehnung war nach Presseberichten ein französischer Versuch,
mit rein politischer Beweisführung eine Art Handelsobjekt
für weitgehende Zugeständnisse zu Gunsten Frankreichs zu
schaffen.
Druck und Berlaa : W. Rieker '

fche Buchdruckerek in Altenstela.
Hauptschriftltg. : Ludwig Lauk . Anzeigcnltg. : Gustav Wohnlich,

' all« in Allen,teig D^A . : l. SL : 2159 . Zzt. Preis ! . S gültig.
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Vlaot . Forsts rwaltun ^ AUenfte g.

zre >l> Sl> ^ ! gtt NHMmmlD 'zvrrkaus
A . , -' Distr. IILmgerhwg . VI priemm . VII yoh ->o f -rw . ld,

unk IX Haiwüd kommen zum Verkauf 4955 F ' , 347 Ti,
7 M >v II F >. mt F -n : L -jh . 24 I . . « 13 II . >75 » I . l,3 IV.
358 V . 2 « 9 VI . A sch. 1 I . . 4 II . 8 III . 7 IV . 1 V.

Die Beikmfsbedingungen si ld die staatlichen.
Sch lsilchr Angebot in Pointen k-r Srunbp 'else werden

bis Mttwach , den 28 Februar 1936 vormittags l l Uhr
erdet n. Losoerzeichnisse durch die stöbt. Forstoe waltung.

Gemeinde Garrweiler.
Freihändig»

Stammholz-
Verkauf.

Aus Distrikt l Kohl, «nd Neumühlberg
Abt . 6 Reinstrige

1 . Los Ne. 1 —36 - 36 St — I l Fh 25 Tn . Fm . 4 .64 II.
14 . 8 > III. 7 .85 IV . 1 .68 V . 0 . 23 Vl . Kl..
Avsch . 0 .48 III . 0 . 22 V. Kt. zuj . 29,912 >n.

Abt ö Fre >wa ! d
2. Los Nr. 37—64 - 28 St — 7 F . 21 Tn . Fm . 9 .07 III ,

5,43 IV . 3,47V,0,t8 VI . Kl.,zus. 18,t5
Fm.

Abt . 10 Neumühlberg
L. LosNr . 65- 102 - 38 S ». — 17 F>. 21 Ta, Sm . 9,46 1.,

10 . 54 11 . 15 . 17 III . . 3 .03 IV . 2 . 87 V . .
0,18 VI. Kl . , zl-s. 41,25 Fm.

Abt. II MScherhUde
4. LosNr. 103—117 - 15 St . — 15 Fi . Fm . 2 .04 III., 5,63 IV..

0 . 28 V. Kl . , zus . 7 . 95 Fm.
Abt. 13 Böschwteseawuld

5. LosNr. 118 — 138 - 21 St . — I ? F ' . 3Tn. I Fo . Fm . 96III.
3 .23IV . , 2 . 70 V , t .OOVI. Kl. . SoO . 15
V. KI . , zus. 8,04 Fm.

Abt. 4 Mrrkhtlde
K. LosNr . 360—366 - 7S1. — 3 FH 3Tn. i Fo . Fm . 0 . « 8III . ,

1 . 15 IV , 0 . 31 V . 0,1 2 VI. KI.. Fo 0 . 71
III. K, .. Mchn. 1,02 II . Kl., zus . 4,19 Fm.

Abt. 12 , B rd . Aecker
7 . LosNr . 139 — 248 - 110 St — 110 Ft . Fm . 11 . 33 III. ,

16 39 IV . 12 . 29 V . 3 .01 VI Kl .,
Adsch . 0. 34 III. , 0.69 IV, 0. 19 V. Kl.
zus. 44,24 § m.

Abt. 11 Hiut. Decker
8 . LorNc . 249—359 - 11 l Sl . — 107 Fi , 2 Tn . 2 Fo, Fm . 13 . 61

III . 20,09 IV . 1 >. 24 V , 1,46 VI . Kl .,
Fo 0. 52IV . 0,38V . zus . 48,33 Fm.

Schriftliche Aigebote werden in Prozenten der Grundpreise
bis Die - stai . den 18 Februar 1918. nrch niltazs 2 Uhr
an das Bürgermeisteramt erbeten . Der O ffmig d r Offerten
bona beigewohnt werden . Zahlungsbedingungen können aus
dem Rathaus eing>sehen werden.

Zu obengenanntem Zeitpunkt verpachtet die Gemeinde ihren
Sägtagautrtl ( l Tag) an der Kohlslg nühle dem Umiani
nach >ms d e Zeit von 1. April 1936 vis 31. Mä - z 1937
im öfsemlichen Aust

'
lretch . Der Pst -oerm - iste.

Gemeinde Dectenpsc ^an
Kreis Cllw.

Ekchenstammholz Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am Meastaz , den 18. F . bruar

1936 im mündühen Autztieich:
287 Gt. E :ch .'N mlt Fm . 7 .26l . . 3 . 17II . 10.52III . , 30 .30iv„

39 V . ir,7Z VI . Klaffe.
Darunter FouruierstL -nme.

Ferner 90 Stück eichene Wagnrr 'tauge»
7 Rm . eiche e Nutzsch -iter.

Zusammenkunft vormittag; 8 '/e Uhr beim Rathaus, 8 ^/«
Uhr betm Rothwald ( Veckenpsconn- Bartlinge , strotze .)

Losoerzeichnisse werden beim Derk ruf abgegeben oder aus
Wunsch zuqisindt. Der Bürgermeister.

Vieh- »ad
Fahrnisversteigerung
Wegen Pachtaufgabe verkaufe ich am Mittwoch,

den 19. Februar, vormittags S.3V Uhr beginnend , mein
sämtliches lebendes und totes Inventar:

3 Kühe (eingetr .) , 1 trächtige Kalbin , 5 Rinder
(3 eingetr .)» 1 Sä - , Dresch-, Futter - und Mäh¬
maschine , 1 Schwadenrechen, 1 Schrot- und Rüben¬
mühle, 1 Kreissäge . 1 komplette Mosterei , 1 Kulti¬
vator , verschiedene Pflüge , Zentrifuge und Butterfaß,
1 Hcrrenschlttten, 2 Fuhrschlitten zum Langholz-
führen, 1 Bernerwagen , 1 Chaise, verschiedene Wagen
«nd Gerätschaften. Sowie Heu und Stroh.

Der Verkauf erfolgt gegen Barzahlung.
Friedrich Erietzhaber z«r „Linde-

. Altnuifra/ Haiterbach. I

» SMS abcnd 19 .63 im „Traubensaal-

Illtemstionslez MiirekkkK
in Hohenastheim.
Phüh irmonisches Orchester : Changtepatko

193 5 ksseiUngsiirriruÄ
Kostüme erwünscht. Handballabilg . der Dgde'

Lttmsansiveller.
lUorgea LonntsZ

mit

lavsliQtordaltllvA
vorn böklickst einlaclet
Ostr. ?slüt mit I^fsu r . gr. vsum

Lonatsz , äea 16. kedrusr
sd 4 Ohr

IM - MNIMIIW
guschIieLeuä

vlasksodLl!
LIntrilt trei!

Lum v ^rkiiligt - n Preis liefert
Keule nncli ü/1 -rcecl s- üenr llea
1. 7 L.USP Scttmwz-
scNsrvzgsr,
mit Keiiküdier Iinci 8ckne1I ^gng,
2—4lurig . 5 keck Nereikt , fnkrde-
rel , ad We >k r » piVlX. 3950. — .
Ol/erien u^ct Varkubrun ^ üarck
dlerceäes - Oenr Vertretung
Autohaus X«ck.

pernruk 276

Junger Mann mit Führer¬
schein Kl . 2 und 3

sucht Stellung
als Chauffeur

Zu erfragen in der Geschäfts,
stelle des Blattes.

La . 15 cdm

H 1 ksbrikneull kiüllO
in k .<uk. di . Ld . poliert
können 8ie sction sd
P/K. 700. — ertisitea.
t2st>Igse,I .)
Tinlragen erdeten na:

l? pp L >otin
pliit-el - unä Klsvlerfedrllc
8tult8art , äctilogzlr. 39

Qegr. ' 83!

(Rottanne)
15 , 24 und 30 mm stark,
zwei Jahre gelagert , zu ver¬
kaufen.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Ca. 40 —60 Zeatner

»ISSNSII
sowie etwas gutes Wkfen-
heu und Stroh ab Herren-
berg oder stet Haus hat im
Auftrag zu verkaufen.
Joh . Brru «, Heselürann.

Kirchl . Nachrichte « .
Ev . Gottesdienst.

16 . Febr . 9 Uhr Christenlehre
für Söhne . 10 Uhr Predigt.
11 Uhr Kinderkirche . 2 Uhr
Brüee stände des C D . I . M.
Gen einschnfisstunie sällt aus.
Dienstag 8 Uhr Bib . lstunde,
onschl . Männerabend . Don-
netsiag Singkrets . Fe tag:
Kirchl Zugendwerk(Mädchen-
obe < d) .

Meth idistengemeinde.
Sonnta , 9 30 Uhr Predigt.
10 4 , Sonnt igsjchrle. Aoos.
7 . 30 Uhr Predigt . Millwoch
8 Uhr Blbe!- u. Gebetsstde.

2u dsden in Zer

kldükK. SLkULS00O

tMWMM

^ ulie ksImbLick

l-vuis Lsusr

für Koliklrmstlon unä frükjadr
sckvurre lluck tardlZe

in äea moäernsten IVebsrteo

1V,r beehren un;, Vervsnclte, freuuäe unrl üe-
ksnnte ru unserer

am /ilontsx , cken 17 . bedruar IS36
im ( ig ^thsuz rum .Ochsen - in ^ enkgnssn stsit-
kiuclenllen Hochreitskeier kreuncliickst einrulicken.

Lsr! klllmov LSlde »odiikt
Lchrelner, Lolin cles Hebamme , locdler ckes

Lemksrc! XIumpp 3ok . QZ . Lohnet
Odssko ' rkguer Ämmermeister

in Vortlerlan ^endsch in LAeaksusen
XirckALNA 12 Okr.

Oel- u. selksndsurlei'si' lml
rur I^ ittllhrunß eines leichtverkäuklicden Ar¬
tikels , der hokem Verdienst , sokort zesucdt.

Leverdun ^en unter dir. 450 an äie QesckLktsstelle äes
L 'gltes erdeten.

Lin

für Haushalt u. Landwirt¬
schaft (keine Stallarbeil)
sucht

C. Kmvs, Metzle , EbSllllsell.
Landwirte!

Trockener u . gesunder Stall
nur durch

W « l I 'MMer
Deutsch . ReichspalentNr . 589 572

Prosp kte durch Bez ..Derireter
K. Chisam, EmminLen

Kreis Nagold.
Eine 32 Wochen trächtige,

junge

Kuh
verkauft
Andr . Braun , Walddsrf . !

Oe « ,Hangen auf
Taa t-Kartoffeln

„ -Haf^ r
,» - rvliz ?«
„ -Roggen
». - Gerste, sowie

alle Sorten Klee - und Geai».
sauie » bitt nun sofortaufzugebe«

M. Sch " i rie , « Oenstetg
Telefon 301

MMSüM
Ilk Am»L -ZKm

ILater»
ist zu haben in der

Alteusteig

Vor
müssen Sie noch mit einer Anzeige
auf Ihre Waren aufmerksam ma¬
chen ! Inserieren schafft Umsatz, das

ist eine alle Erfahrung!
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